
P er für Waffen und Vorräte ſorgt ſondern
die Frauen nicht vergeſſen hat Sie müſſen ſo
gut als 7 vorbereitet ſein für die Fäden die

erhänden entgleiten ſofort und mit vollſter
erhe t in die Hand zu nehmen Mehr denn je

den techniſche und wirtſchaftliche Fragen dene Sieg einer Nation die weibliche
Erſatzreſerve kann in dieſem Sinne für einen Staat
wichtiger werden als man bisher annahm

Die Mißerzider meriteniſhen V

Einer der freimütigſten Kritiker des geſellſchaft
a Lebens der oberen Zehntauſend in Newyvork

rederick Townſend Martin der als Schriftſteller
z bei uns geſchätzt wird iſt jüngſt geſtorbenAus ſeinem Nachlaſſe veröffentlicht nun der New
zork American einen Auffatz der am beſten als
Die Mißerziehung der amerikaniſchen Miß zuiverſchreiben iſt in dem Martin ein äußerſt hartes
aber wohl gerechtfertigtes Urteil über Weſen und
Sebaren der vornehmen jungen Amerikanerin ab
ibt Er ſpricht vom vollkommenen Verfall guter
anieren und bezieht dies nicht etwa auf die

zungen Mädchen allein ſondern ſelbſt auf die
jungen Frauen Beobachtet man ſie ſo fällt einem
zunächſt a daß ſie eine Sprache brauchen dieweder Engliſch noch Amerikaniſch iſt ſondern ein
ganz gemeiner amerikaniſcher Slang auf den man
n er guten Geſellſchaft gar nicht rechnet Die
ungen Amerikanerinnen aber finden es eigen ſozu Piegen und unterhalten ſich ganz unverfroren

n dieſer gemeinen Sprache Weiter iſt an der
Sprache zu tadeln daß die jungen Amerikanerinnen
außerordentlich ſchnell ja haſtig zudem gewöhnlich
zu mehreren gleichzeitig ſprechen ſind drei oder
nehr von ihnen in einem Gefſpräche ſo reden ſie
rei alle gleichzeitig unbekümmert darum ob
gendeine die andere verſteht denn es kommt ihnen

kur darauf an daß K überhaupt reden Dabei iſt
es eigentlich nicht Reden ſondern Schwatzen zu
nennen und man hat den Eindruck als wiüßten
ſie nicht daß jedes Wort ſeine beſondere Bedeu
eng hat

ie Fehler die Martin den Amerikanerinnen
bdorwirft gehen natürlich auf deren Eltern zurück
and da bei der amerikaniſchen Erziehung der allzu
beſchäftigte Vater kaum eine Rolle ſpielt iſt es die
Mutter die der Vorwurf trifft Sie verſäumt ſo
entnimmt man Martins Darſtellungen nicht nur
ihre Pflicht die Tochter zu guten Manieren und zu
gernünftigem Sprechen anzuhalten ſondern erlaubt
ſogar daß junge Mädchen mitten in der Nacht nach
dem Theater Konzert oder ähnlichen Veranſtal
tungen bis in die frühen Morgenſtunden hinein
im Reſtaurant ſitzen Martin ſteht mit ſeiner An

cht offenbar nicht allein denn er weiſt auf einenBund hin der ſich zur Aufgabe geſtellt hat dieſe
Mißerziehung ver amerikaniſchen Miß zu beſeiti

h Der t den die Junior League einchlägt iſt wohl der richtige die Mißerziehung kiegt
oarin daß das ung Mädchen ſich ſelbſt überlaſſen
iſt Man braucht ihr nur eine vernünftige Arbeit
zu übertragen ſo iſt eine Aenderung leicht herbei
zuführen und ſo unterhält dieſer Bund denn ſeit
einiger Zeit Einrichtungen in denen die Töchter
der guten Geſellſchaft nach kurzer Vorbildung als
Lehrerinnen ihrer minderbegüterten Schweſtern in
allen möglichen Dingen beſchäftigt werden

Ein Paradies des Frauenrechtes
Jn ein wahres Paradies des Frauenrechtes

7 ein feſſelnder Aufſatz über die Sitten und
räuche eines eigenartigen Volksſtammes von

Sumatra Frau Carrie Chapman Catt die
dieſes weit über eine Million Köpfe zählende Volk
zum Gegenſtand eingehender Studien gemacht hat
und darüber in Harpers Magazine berichtet ſchil
dert die Menangkabaus als die klaſſiſchen
Hüter des Mutterrechtes und des Frauenrechtes

Ehe iſlamitiſche Einflüſſe das Land berührten
mußten die Gatten von Töchtern in den Häuſern
der Schwiegermütter leben als dann freilich die
Polygamile eingeführt wurde konnte dieſer Brauch
nicht fortbeſtehen und es kam zu einem eigenartigen
Kompromiß der noch heute im Lande gang und
gäbe iſt Der polygame Gatte bleibt im Hauſe ſeiner
Multer wohnen die Gattinnen im Hauſe ihrer
Mütter der Mann aber hat die Pflicht ſeine ver
ſchiedenen Frauen zu beſtimmten Zeitpunkten und
auf beſtimmte Zeit zu beſuchen Jſt er beiſpiels
weiſe der Gemahl der von dem Koran erlaubten
vier Frauen ſo hat er monatlich je eine Woche bei
jeder ſeiner Frauen zu Wohnen Auf jedem Fall
muß er jeder einzelnen Frau die gleiche Zeit wid
men wie den anderen die Schwiegermütter wachen
eiferſüchtig darüber daß der Schwiegerſohn hierin
dem Landesbrauche gehorſam bleibt

Jn noch nicht allzu fernen Zeiten hatte der
Mann zu den Koſten der Haushaltung nichts beizu
tragen er wurde von ſeinen Frauen ernährt von
denen er ſowohl kleine Geſchenke wie Taſchengeld
erhielt Aber inzwiſchen hat bei den Menanghrbaus
das Männerrecht gewiſſe Fortſchritte zu verzeich
nen die Berührung mit der holländiſchen Kultur
iſt nicht ohne Einfluß geblieben die Männer haben
Arbeltsgelegenheit können verdienen ihren Ver
dienſt für ſich behalten kurz ſie haben ſich ein wenig
von der Frau emanzipiert und eine gewiſſe wirt
ſchaftliche Selbſtändigkeit erobert Damit ift es
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rungsmittel oder Geld Das Freg ſchreibt dres
war nicht ausdrücklich vor aber die öffentliche
einung gibt den Mann der es wagt das Haus

einer ſeiner Gemahlinnen ohne ein anſehnliches
Geſchenk zu betreten der allgemeinen Verachtung

reis und ſo gibt es auch nur ſehr wenige Männer
ie ſich dieſer Pflicht entziehen Die Menangkabaus

a glückliche Volk das nur Liebesheiraten
e

Aber der ehe die wirtſchaftlichen Fragen
nicht geordnet ſind iſt keine Heirat möglich Haben
weit Herzen ſich gefunden ſo beginnen zwiſchen den
ltern der Parteien langwierige Verhandlungen

über die Höhe des Preiſes den die Braut für den
Bräutigam anzulegen gedenkt Jſt der Bräutigam
aus einfachem Stande ſo wird die Braut oder deren
Mutter ſchwerlich mehr als böchſtens 300 350 Mk
ür den künftigen Lebensgefährten ausgeben ein

Bräutigam aus angeſehener Familie muß freilich
mit annähernd 1000 Mk bezahlt werden Die
Summe die die Braut für den Bräutigam bezahlt
muß dieſer dazu benutzen um einen Brautſchatz an
zuſchaffen und die Hochzeitsfeſtlichkeiten zu be
zahlen Eine Scheidung bietet wenig Schwierig
keit doch muß der Mann bei der Scheidung die
Summe zurückzahlen die er ſeinerzeit erhalten hat

Will ein Mann der etwa Gemahl einer ſehr
reichen Frau geworden iſt ſich nicht gutwillig
ſcheiden laſſen ſo geht die ehemüde Frau zum
Richter und hier ſtellt man den Mann an den
Pranger weil er ſich nicht ſchämt weiter in einer
Familie bleiben zu wollen die ihn loszuwerden
wünſcht Nach der Scheidung verbleiben alle Kinder
der Frau und nehmen auch den Mutternamen an
Auch im Erbrecht hat die Frau eine beherrſchende
Stellung die Kinder erben das Vermögen der
Mutter und die Hälfte der von Vater und Mutter
gemeinſam erworbenen Güter die andere Hälfte
und das Vermögen des Vaters geht an die Kinder
ſeiner älteſten Schweſter über Faſt das ganze Land
gehört den Frauen ſie ſorgen auch für die Bewirt

ſie ſind Familienoberhaupt und Verwal
ter des Vermögens Stirbt die Frau ſo gehen mit
ihrem Vermögen auch ihre Rechte und ihre Auto
rität in der Familie an die älteſte Tochter über iſt
keine Tochter vorhanden ſo erbt die Tochter des
älteren Bruders die Kommandogewalt im Hauſe
Jede Frau die keine Töchter hat kann ohne Um
ſtände ein Mädchen als Tochter adoptieren die
dann den Namen der Adoptivmutter annimmt und
die vollen Rechte einer wirklichen Tochter erwirbt
Auch der Handel liegt bei den Menangkabaus faſt
ausſchließlich in den Händen der Frau

Die zehn Gebote der Ehefrau
1 Hüte dich vor dem erſten Streit naht er aber

heran ſo fechte ihn brav zu Ende es iſt von Be
deutung daß du in demſelben Siegerin bleibſt

2 Vergiß nicht daß du an einen Mann verhei
ratet biſt und nicht an einen Gott damit ſeine Un
vollkommenheiten dich nicht überraſchen

3 Quäle ihn nicht ſortwährend um Geld ſon
dern ſuche mit der feſtgeſetzten Wochenfumme aus
zukommen

4 Wenn dein Gatte kein Herz beſitzen ſollte ſo
hat er doch unzweifelhaft einen Magen du wirſt
gut tun dir durch gut gekochte Speiſen die Gunſt
desſelben zu erwerben

5 Dann und wann nicht zu oft laſſe ihm das
letzte Wort es erfreut ihn und bringt dir keinen
Verluſt

6 Lies außer den Geburts Verlobungs und
Todesnachrichten auch den übrigen Jnhalt der
Zeitungen und ſei über Dinge unterrichtet die im
Ausland paſſieren er wird ſich bei Gelegenheit
wundern im Hauſe über Politik und Tagesereig
niſſe ſprechen zu können ohne ins Wirtshaus gehen
zu müſſen

7 Sei ſtets auch im Streite höflich gegen
ihn Erinnere dich daß du zu ihm aufſaheſt als er
noch dein Bräutigam war

8 Jn angemeſſenen Zwiſchenpauſen lafſe ihn
auch einmal mehr wiſſen als du es wird ſein
Selbſtgefühl erhalten und dir bringt es Vorteil
wenn du einmal zugibſt nicht ganz unfehlbar zu

ein
9 Sei deinem Gatten eine Freundin wenn er

ein kluger Mann iſt iſt er es nicht ſo ſuche ihn zu
deinem Freunde zu machen Erhebe ihn aber
ſteige nicht zu ihm nieder

10 Achte die Verwandten deines Mannes be
ſonders aber ſeine Mutter ſie liebte ihn weit früher
als du

Eine große Genofſenſchaftshaushaltung in New
york iſt im Entſtehen Sie iſt das Werk einer großen
Frauenvereinigung die ein Kapital von 2 Millionen
Mark für den Bau des Gebäudes beſtimmt hat Das
Heim wird eine Zentralküche enthalten und 400 Zimmer
die in Wohnungen von 4 Räumen zuſammengepaßt
änd Da es ausſchließlich den Familien berufstätiger
Frauen des Mittelſtandes zugedacht iſt wird es alle
Einrichtungen enthalten die notwendig ſind um den

Brauch geworden daß die Männer ihren Frauen
Geſchenke mitbringen ſeien dies nun Kleider Nah

Hausfrauen und Müttern Erleichterung zu bringen
Krippen Kindergarten und Schule unter der Leitung
tüchtiger Fachkräfte ſind vorgeſehen ebenſo wie ein
Dachgarten für die Kleinen Die Mahlzeiten werden
durch elektriſche Aufzüge in die Wohnungen beſorgt
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e Fachperſonal auf allen Gebieten iſt Vorſorge ge
troffen

Eine Frauenwerkſtätte für künſtleriſche Keramik
haben die in der Wiener Kunſtgewerbeſchule ausge
bildeten Schülerinnen eröffnet Die ſchönen zweck

Erzeugniſſe aus Frauenhand finden guten
atz

Etwa 5000 Gymnafiaſtinnen ſind zurzeit Schüle
rinnen in den Humaniſtiſchen Gymnaſien Oeſterreichs ſie
machen etwa 5 Prozent der geſamten Schülerzahl aus
Am regſten iſt die Beteiligung in den polniſchen und
tſchechiſchen Ländern der öſterreichiſchen Krone während
auffallenderweiſe in Steiermark Tirol Voralberg
Schleſien Kärnten Krain dem Küſtenland und Dal
matien überhaupt keine weiblichen Gymnafiaſten zu
finden ſind
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Knackmandeln
Löſung des Ergänzungsrätſels aus Nr 31

Lied Beil Stroh Neſt Achſel Feſtung Gei
Wieſel Wein Banmeiſter Ohr Neid Wu

Kanzel
Liebe ohne Achtung iſt wie ein Baum ohne

Wurzel
Als richtige m iſt auch noch zugelaſſen Liebe

ohne Feſſel iſt wie ein Baum ohne Wurzel
Richtige Löſungen gingen ein 3 Die Geſamtzabl

der Einfendungen betrug 4 Das Rätſel wurde
gelöſt

aus Halle von
E Saalfeld

von auswärts Oskar Diettrich Wernigerode
Die Prämie

Halloria ein SaaleRoman v Dr Funke
entfiel auf Frau Hagemann hier

Frau Hagemann Frau

Zuſammenſetzrätſel
Anſtelle der Fragezeichen ſind 5 ſelbſtändige Haupt

wörter zu ſetzen die ſowohl mit dem vorhergehenden
Worte wie auch mit dem folgenden Worte verbunden
werden können wie Fiſch Bein Kleid Fiſchbein
Beinkleid Die Anfangsbuchſtaben der ergänzten
Hauptwörter ergeben eine Zeitbezeichnung

Ball S 7 VochMarkt LiſteKamm 2 PartieHalb 7 BewohnerVater 7 MannPrämie Kleiſts Werke 2 Bde
eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
ab ed die 4 Farben A Aß K König D Dame Ober

Bß Bube Wenzel Unter V M H die 3 Spieler
M der Mittelhandſpieler will ſich wegen ſeiner

4 Jungen das Spiel nicht entgehen laſſen und ſagt
da V bis e Hand viel hält auf folgende Karte a Hand
ſpiel Eichel Treff Solo an

a b c dB aA D 9 cA 410 D
Deutſch

Franzöſiſch
TreffBube PicqueBube CoeurBube Carr Bube
Treff Aß Treff Dame Treff Neun Coeur Aß

Carr Zehn Carr Dame
Das Spiel wird verloren obwohl noch al K im

Skat liegen das Spiel alſo mit 9 Matadoren geht
V hatte kein Blatt von d und auch keinen TrumplWie ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

S

Löſung der Skataufgabe aus Nr 30
Kartenverteilung

V cB a10 K D 7 bD 9 ebD 9 8
M a bB a4 9 8 vA 10 cA 10 dA
H dB b8 7 c7 410 K D 9 8 7

Skat bK cK
Spiel

1 V aD aA dB 160 2 H 4bD ecB d4A 10
3 V al6 a9 d10 20 4 V aK ag dK

Damit haben die Gegner 60

Verantwortl Redakteur Konrad Pobl Halle a S
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lleſche Familien Blätter

Wochen Beilage
des General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen
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s5ur Erntezelt wo golden rings die Saaten
Der Sichel wartenö ſchwer die Halme neigen

Da liegt ein Flammenruf öurchs weite bandö
Krieg heißt die boſungl Siegeslieder ſteigen

nd ſtill ganz Aber ſiacht im Hehrentelö
Blutrote Blumen wilöd im 6olödhalm ſprießen
Der Tod hat ſle ins goldöne hband geſtickt
Blufroter Mohn will ſtille Schläfer grüßen

Das Schwert drückt man uns frevelnöd in dle Hand

Der wilde Nachbar möcht die Ernte rauben
Er kennt nicht deutſche Jugend deufſche Macht

Nicht deutſche Kraft und auch nicht deutſchen ölauben

Erntezeit

Die Ernte wächſt uns

Nnny Wothe

Er weiß nicht daß das alte Bibelwort

Wie ühr geſät o follt ihr Ernke halten
In jeder deutſchen Bruſt ein teifigtum
Er kennt noch nicht des Schichſals göttſich Walten

Den Frieden haben wir ger treu geſät
In pieſen langen arbeitsreichen Jahren

Hus Morögelüſten von Barbarenſcharen

wie ihr gelät o oll die Ernte fein
Erzittre Feind du warkeſt 6iftesſamen
Ins golöne frieölich ſtille deutſche hand

Nun halte Ernte Gott iſt mit uns Hmenl

nun aus bluf gem Krieg
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Anter den Linden
Aus der Zeit und der Geſchichte

Von Joſef Kuhnigk
Als die Würfel für dieſes Völkerringen fielen

hat die altehrwürdige Straße Unter den Linden
feinen jüngſten großen Tag gehabt und den denk
würdigſten bisher in der Geſchichte Es war ein
unvergeßlicher Augenblick für alle die Kopf an
Kopf in dieſer hiſtoriſchen Straße ſich drängten
als um die fünfte Nachmittagsſtunde des 1 Auguſt
ein General winkend durch die Menge fuhr und
verkündete daß die allgemeine Mobilmachung vom
Kaiſer befohlen ſei Aus tauſend und abertauſend
Kehlen ſtieg ein brauſendes Hurra zum blauen
Himmel hinan ein Schrei der Befreiung von dem
unendlich laſtenden Druck der Ungewißheit wie er
ſeit Wochenfrift das deutſche Herz bewegte

Der Berliner der Weltſtadt war der alte ge
blieben Wohnt er heute auch weit vom Zentrum
in den Vorſtädten im Weſten Norden Süden in
ſolch ſchweren Schickſalsſtunden drängt es ihn nach
der Stätte die durch viele ſolcher Stunden geweiht
iſt unter die Linden Wie die Schlagader zum
Herzen führt ſo führt hier das pulſende Leben zu
dem altehrwürdigen Schlüterbau deſſen grünüber
floſſene Kupferkuppel das Schloß des Kaiſers krönt
Hier fiel jetzt für uns Deutſche die Entſcheidung zu
dem Völkerringen das Rußland in hinterhältigſter
Weiſe uns aufgedrungen hat hier iſt das Schickſal
ſtets ſichtbar geſchritten das unſere Nation durch
Freud und Leit bis heute geleitete

Die Linden ſind nun über ein Vierteljahr
tauſend alt Der Gärtner Michel Hanff ſchuf ſie im
Auftrag des Großen Kurfürſten im Jahre 1647
urſprünglich als eine Galerie von je 1000 Stück
Linden und Nußbäumen Das erſte Haus war bald
an der neuen Straße gebaut dem Baumeiſter Mem
hardt wird es zugeſchrieben andere folgten ſo daß
ſich die Linden im raſchen Lauf zu der vornehmſten
Straße der Hauptſtadt entwickelten Als Prome

nader der Bürger und Wagenkorſo der wohlhaben
deren Bevölkerung wurde ſie ganz von ſelbſt Kern
unt Mittelpunkt des Berliner Lebens Selbſt der
ſparſame Friedrich Wilhelm 1 förderte dieſe Korſo
und Schlittenfahrten Unter den Linden zu denen
alle diejenigen Berliner Bürger die eigene Wagen
hatten eingeladen waren An manchen Sonntagen
drängten ſich bis 200 Karoſſen in geſchloſſener
Fahrt

Doch kamen bald die ernſten Tage des Großen
Friedrich die ſchwerſten in jener Epoche des kleinen
Preußens und die erfolgreichſten Bang war dieBeſorgnis in der Hauptſtadt um das Shhicſat der

tapferen kleinen Schar vor der gewaltigen Ueber
macht in den ſchleſiſchen Kriegen Und 1760 rückten
auch Ruſſen und Oeſterreicher in Berlin ein Die
Koſaken hatten ſichs eben bequem gemacht Unter
den Linden und gedachten ſich hier häuslich einzu
richten als das bloße Gerücht von dem Anrücken
des rig ſie eiligſt die Hauptſtadt verlaſſen ließ
Der 30 März des Jahres 1763 brachte dann nach
dem Hubertusburger Friedensſchluß den feierlichen
Einzug der ſiegreichen Truppen Während hier von
Jubel und Begeiſterung die Linden widerhallten
hatte der große König ſich unbemerkt auf einem
anderen Wege in das Schloß begeben um ſich den
erſten Huldigungen zu entziehen

Dann kam die traurige Zeit des unglücklichen
Krieges von 1806 und 07 und die Linden haben ſie
miterlebt Am 24 Oktober rückten die erſten fran
zöſiſchen Truppen in der Hauptſtadt ein ein paar
Tage ſpäter der Korſe ſelbſt Wir wiſſen daß dieſer
Entfeßler des Weltkrieges in Rußland ſpäter den
erſten vernichtenden Stoß erhielt in demſelben
Rußland das heute ſo freventlich einen neuen
Weltkrieg entfeſſelt hat Es kamen dann die Jahre
der nationalen Erhebung die ſich wieder Unter den
Linden ſpiegelten General Dorck mit ſeinen braven
Truppen zog am 17 März in Berlin ein und bald
nach dem großen Aufruf in Breslau kehrte Köni

Jünglinge und gereifte Männer mit dem Feuer unh
dem Ernſt der Vegeiſt gung ihrer Jahre ung
nach den Zelten um ſich freiwihg in die Reihen
der neugebildeten Landwehr zu ſtellen

Am 21 Oktober durchſchritt dann ein licherg die Linden berittene l
oſtillone vorauf und im e inmitten von

Offizieren und hohen Beamten Generaladju
tant von Auer der im Auftrag 5 Prige den
glücklichen Ausgang der Vö h t bei e
verkündete Ju Auguſt des nächſten Jahres
ten dann die ſiegreichen Truppen zurück durch daß
Brandenburger Tor geführt von Friedrich Wil
hem III mit ſeinen Söhnen und im Gefolge ſeine
Generale Bald darauf berührten auch die ung da
mals verbündeten Ruſſen auf dem Rückmarſch Ber
lin und wurden u eranlaſſung des Zreig feſt
lich bewirtet Jn Ermangelung re um
lichkeiten ließ die Stadt Tiſche Unter den Linden
aufſchlagen und an ſauber gedeckten Tafeln wur
den Speiſen und Getränke in reicher Fülle geboten
Die Auge wußten kein Maß zu halten ſo daß ſie
ſchließlich in ſinnloſe Trunkenheit verfielen und am

orgen durch Ströme kalten W und wohl
auch mit Knutenhieben von ihren ren
wieder zur Beſinnung gebracht werden muDer Zrütling 1815 ſah Berlin wieder in Waffen
der letzte Schlag gegen den blutigen Korſen wurde
eführt Nach dem folgenden Einzug der Siegerhaben die Linden kein kriegeriſches Bild mehr ge

ehen bis das Jahr 1864 kam und die mutigen
türmer von Düppel und Alſen durch en

burger Tor in die Hauptſtadt wiederkehrten
von 66 und 70/71 folgten ſich ſchnell Die

Jahre der Befreiung und der Einigung des Deut
ſchen Reichs Glorreich war jene Zeit des großen
Krieges mit Frankreich auch für die altehrwür
Linden Unvergeßliche Daten ger gen ſt da ein
der 15 Juli 1870 an dem König Wilhelm von
Ems zurückkehrte der 19 Juli der

Friedrich Wilhelm III in ſeine Reſidenz zurück
Durch die Linden aber fluteten in hellen Scharen

der
e rege ber 31 Juli an dem König Wil

helm nach dem Kriegsſchauplatz abreiſte der 2 Sep J



Er kroch dicht plötzlich

fertigen Schwellen auf der lachte mirſah er das war bis zu Ende nachbleiben nkel Julius wollte ſi Wange tiefgerötet waren Sie aberſchwer zum Fenſter hinauf und prägte ſich ohne be ſa nete Onkel Julius hatte immer Bonbons beiſ öſchun
ie unſere Linden keine Straße die man durch die Wichnis ſchlug das ich außerdem war er ein gewaltiger Militär in ſeinen ſtrategiſchen Auseinanderſetzungen nicht Sie wollte mir den Abe

T
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125 u 1hem die Linden von und ſie nicht finden zu dürfen Plötzlich hob ſich der vorſtand monatelan e Haft oder jahrelange Ver Jnngen die da zuſammenkamen oft genug aber Betrübt ſchlichen die vier Verbrecher ab Kaum daß ich zur Front muß anlam Wie wenn es ſor T en Weg c er Senkung des Tals und ſtrich ſchnur urteilung bis man ſich des unbequemen Mktwiſſers mehr gmakber hatte Herr Wegener das Zimmer wieder ver r i ren en a ne

ten 16 Juni der gerade weiter ohne im geringſten mit der Mulde zu entledigt hatte Wer erfuhr denn daheim wo Der Nachbleibelehrer war ein gemütlicher laſſen und ſein Tritt war verhallt da öffnet ſich die Doch a i re dem Abſchied von Freunden gegen
che eichen Krieger und fallen Eine wunderliche Neugier überkam ihn plöhz Leutnant Hoop verſchollen war Herr namens Zierep Wir nannten ihn unter uns Tür wieder und unſere vier Burſchen kamen wieder Zie zwölfte Na de nach Hauſe kam war ſie

n lhelm I deutſcher lich ſah er die Sein Blick fiel über den lichten Spalt er klomm bloß Onkel Julins was das Verhältnis gewiß be Ach lieber Herr Lehrer laſen Sie uns doch n wach und ch ſah daß ihre Augen vom vielen
war
Dan inde timmten Willen die Umgegend ein ſo weit er ſie eudeſtrahlend entgegenc c s dreiundvierzig war ein Bahndamm das war ein Schienenſtrang ſehen konnte Eine Klippe lief dicht bis zum Wärter ſtratege Er hate 1866 mitgemacht 70 hatten ſie ihn ſtören laſſen und ließ ſie ſich ruhig ſetzen Jch ſelbſt ſchied nicht noch Wwerer mawen die kleme
re C ens und der lüte für Stadt von dem keine Karte wußte und der doch bis dicht haus und warf einen weiten dunklen Schatten nicht mehr mitgenommen Wir liebten ihn und war auch in gleicher Lage aber ich war ſo ziemlich herzhafte mutige Frau

ber deutſchen R un D ein Fauſtſchlag ins Geſicht vor die ſchwediſche Grenze führte rüben begannen die Fichtenwälder erſt in kleinen ehrten ſehr jetzt deckt ihn wohl ſchon die kühle der Kleinſte und hatte mich beim Eintritt des Lehrers So hat t während v e er war
t r edliche Leben der alt Eine ungeheure Erregung durchzitterte den Gruppen die wie frierende Tiere zuſammenſtanden rde Sein erſtes war in jeder Stunde daß er ſich unter der Bank verkrochen v h mee 5ü n t z gufs n unruhig jungen Ofizier Alle ſeine Gedanken haſpelten und dann in breiten Streifen bis ſie die Halden dicht und erkundigte ob einer etwas Neues vom Kriege wiſſe Natürlich gab das Nachher Anlaß zu Kritik und Mein Kopf fällt bleiſchwer vornüber

von dem Heite z S das inhaltſchwere un ee endlos bedeckten Dann wurde ein Kaverlafſiger mit einem Silber Gegenkritik und ich ſollte abſolut beim nächſten Schreibtiſ r per rn pervolt t n ſſes aus zu ſeinem e Leutnant Hoop horchte auf Fern durch die Nacht um aufzupaſſen wenn die Krieg auf dem Andreasplatze Napoleon ſein welcher e nen erheg rau Abſchied
Wir ſint in der ſchmählichſten Weiſe hinter

r z f u h te Anfrage noch eine letzte Friſt an dZarenreich So welt es der fie e
m in pnſeres Kaiſers Und über die Menge

Linden legte ſich eine ernſte ſchwere
2 Wie wird der Würfel fallen

land verſtand die vornehme Geſinnung unſeres

Wn a s Ku andt der 8 Und dieun gilt es den Kampf der Waffen irechte Sach iſt bei ans Varuf nd tis
Mit Gott für König und Vaterland

Die ſtrategiſche Bahn
Von Jens Lornſen

Die Nacht war tief und hell Der Mondpſchein
ig in den Tannenſpitzen wie geronnenes Silber

in paar Möwen die der Sturm verjagt hatteege kreiſchend und ſchreiend den Torneg Elfnan jagten über die Halden und die weiten Hoch

moore und ſtießen erſchreckt wieder zu Tal
tnant Hoop hatte ſich verirrt Er war am
von der kleinen Stadt am Elf die er zu ſeiner
ng aufſuchte aufgebrochen und hatte die Nacht

durchwandert ohne den verlorenen Weg wiederzu
den Unſicher und ſtolpernd ſuchte er ſich ſeinen

durch die Täler e ahnen verlor unter den
tenkronen und Zacken der überhängenden Felſen
er und wieder die Richtung und verſuchte ſeitvielen Stunden vergeblich ver den Tornea zu

er n renze zwiſchen Rußland und
t Es war ihm nicht gelungen troenlangem raſtloſen Wandern und wenn e

ffte fern den Strom rauſchen zu hören täuſchten
n die hundert kleinen Gefälle und die Böen die
rauchgrau über den Himmel flogen und ſich in den

ingen Jn Wirklichkeit war er ein beträcht
ick vom Grenzfluß entfernt war zwei drei

n in die finniſchen Wälder hineingeirrt ohne

en

und Ziel
in paar Wildpfade lagen nackt und weiß mittin der örnen Weg graue Berg m ar

den Bäumen wie falbe Schatten Ein Bach rieſeltet et r 5 d h einglitzernd und es war als berührte diund ſänke leiſe darüber hin r h e
Leutnant Hoop ſtutzte plötzlich
Er hörte ein paar Stimmen vor ſich durch die

Nacht wollte im erſten Augenblick freudig auf ſie
zen und blieb doch ſtehen als er Uniformen

aufglänzen ſah Eine v Patrouille kletterte

lei m das r e nm entlang zu nen Er hatte zuerſtnach dem Weg fragen wollen aber ihm war ein
gefallen wie ſehr man ihn gewarnt hatte und wieviel Unannehnhteheh Vemeraben ſeines Regi

ments ſchon mit ruſſiſchen Grenzern zugezogen
tten Auch war ſein Jagdrock ſeine

ſe und ſein auf den Pfaden der Grenzergeeignet o Esfolgte er iT ren aus iſenouille von fern v tihren Stimmen zu richten und nahm r d
r Raſt zu ſuchen um den Tagesanbruch ab

Das Tal verlief in einer grauen Mulde Ein
Hof ſchien unten im nd zu liegen und ein paar

e Wieſen leuchteten hell zu ihm hinüber Der
uß neben ihm lief langſam ſtaute ſich in kleinen
Wpeln die wie Schnee ſo weiß das Mondlicht

utnant Hoop hielt plötzlich an Ein breiterausgefahrener Weg lag vor zu mit Stämmen z

Schottern belegt wie eine Heerſtraße die im Bauiſt Jm erſten Augenblick war er froh nach den ein

ſamen Stunden i gen zu finken Dann Da
eii und eine witterndez wer wohl die Straße gebaut hätte von der er

wußte daß ſie auf keiner Karte der weiteſten Um
gebung des Tornea verzeichnet war Jhm fiel ein

wie rn tltia man die eigenen Wege und die Grenz
werke hütete und wieder ſtieg die Warnung ſeiner
Kameraden vor dem rückſichtsloſen ruſſiſchen
Spionenverdacht in ſeinen Gedanken auf Vorſichtig

überkamen ihn wieder
An

Gedenktage der Woche
9 Aug 1821 Hieronymus Lorm Schriftſteller in

Nikolsburg
1903 Krönung des Papſtes Pius X
1813 Blücher drängt Ney zurück und
zieht ſich dann von Napoleon ange
griffen dem Felbzugsplane gemäß zurück

um Napoleon nach ſich zu ziehen

1778 Fr L Jahn der Turnvater iLanz Frrieniß Bate s
1815 Gottfried Kinkel Dichter in Ober
kaſſel bei Bonn
1899 Einweihung des Dortmund Ems
Kanals durch Kaiſer Wilhelm II
1759 Niederlage Friedrichs des Großen
durch die Ruſſen und Oeſterreicher ber
Kunersdorf
1904 Alexis ruſſiſcher Thronfolger in
Petersburg
1805 Erneuerung des engliſch japaniſchen
Bündniſſes auf zehn Jahre
1704 Sieg des Prinzen Eugen und
Marlboroughs über die Franzoſen und
Bayern bei Höchſtädt
1802 Nikolaus Lenau Dichter in Czatat

Ungarn
1913 Auguſt Bebel Führer der deutſchen
Sozialdemokratie in Paſſugg

1837 Johs Trojan Schriftſteller Redak
teur des Kladderadatſch in Danzig
1870 Sieg der Deutſchen über die Fran
zoſen bei Colombey
1880 Vollendung des Kölner Doms
1910 Ueberſchwemmung in Tokio wober
1200 Menſchen ertranken

u Einweihung der Univerſität Königs
erg

1760 Sieg Friedrichs des Großen über
die Oeſterreicher bei Liegnitz
1769 Napoleon Bonaparte in Ajaccio
1900 Beſetzung von Peking durch die
Verbündeten mit Entſatz der ſeit 15 6
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überſtürzten ſich Er begriff plötzlich daß er eine
ungeheure Entdeckung gemacht hatte ein Bahndamm
bis dicht vor Schwedens Tor Und im nächſten
Augenblick überſah er die Gefahr in der er ſich als
Nitwiſſer befand Mit einem Ruck wandte er ſich

wollte den mondbeſchienenen Damm hinabſtürzen in
das dunkle Gebüſch da krachte es vor ihm aus den
Liefern und eine Kugel ſchlug auſſpritzend vor ſeine

e Er ans Seite und wollte fliehen Da
örte er Rufe rechts und links Ein paar dunkle

Geſtalten tauchten auf und warfen ſich über ihn Er
wollte ſich wehren verſuchte ſie abzuſchütteln bis erplötzlich einen dumpfen Schlag fühne und das Be

wußtſein verlor
Es war nur eine kurze Weile Als er wieder zu

ſich kam ſchleppten und trugen ihn ein paar Grenzer
ſiſchen ſich die andern liefen mit erhobener Flinte
inter ihm her wohl ein paar hundert Meter Dann

warfen ſie ihn in ein Wärterhäuschen am Bahn
damm und verriegelten die Tür

Leutnant Hoop begriff plötzlich daß er gefangen
war All ſeine Gedanken wirbelten und jagten ch
unter den ſchmerzenden Schläfen

Er richtete ſich auf und verſuchte etwas Klares
z überlegen eine Möglichkeit zu finden die ihn aus
einer verzweifelten Lage herausſchlagen würde Aber
das Blut dröhnte und hämmerte ſchwer durch ſeine
Schläfen zauberte wirre Bilder vor ſeine Augen und
verzerrte ſie zu W henen ſeltſamen Geſtalten

un hörte er draußen den ſchweren Schritt des
Poſtens der vor der Tür auf und abging ſah das
Mondlicht das durch einen ſchrägen Spalt über den
Boden fiel und langſam erfüllte ihn eine dumpfe
Entſchloſſenheit Er wußte daß er durch Zufall
Mitwiſſer eines Planes von ungeheurer Bedeutung
geworden war wußte daß er den Endkopf der Bahn

trecke von Uleaborg her gegen die ſchwediſche
ung er eine Weile am Rand der Straße entlang innnangenehmen Gefühl Menſchen nahe zu en

hatte die Rußland weit von der nächſten

G renze gebaut hatte Und wieder fiel ihm die War
nung ſeiner Kameraden ein wußte er was ihm be

kamen Schritte fünf ſechs Mann die ſchwer über
die Steine kletterten dann eine befehlende Stimme
barſch und laut die die anderen fragte und langſam
zum Eingang kam Der Verwundete duckte ſich und
kroch eng an die Tür Das das war wohl der
Offizier den ſie geholt hatten der ihn et ver
nehmen würde der befehlen würde daß ſie ihn
zurückbrächten tief nach Rußland hinein irgend
wohin wo kein Menſch jemals von ihm Prr würde
Eine unſinnige Erregung durchfieberte ihn Er fühlte
ſein Herz das laut bis zum Hals ſchlug aber in
ſeinen Augen lag eine Klarheit eine äußerſte Ent
ſchloſſenheit

Krächzend ſchob ſich der Riegel zurück
Ein paar Stimmen kamen von draußen die Tür

öffnete ſich langſam Da ſchnellte der Gefangene
plötzlich auf wie eine Katze warf den nächſten nieder
und ſchleuderte einen anderen der ſich ihm entgegen
warf mit ungeheuren Kräften gegen die Klippen
Ein paar verzweifelte Sätze zwei drei Schüſſe die
krachend ins Geſtein fuhren dann hatte er den
Schatten erreicht ſtolperte und klomm zum Bach
hinab und glitt wie ein Marder durch die Felsſpalte
aufwärts Mitunter hörte er ein wildes Geſchrei
hörte er die Schüſſe die irgendwo fern aufſchlugen
Dann erreichte er atemlos die Kiefern Einen
Augenblick wartete er erſchöpft Er war frei Dann
begann er langſam und vorſichtig bergauf zu
lungen bel wall

er Nebel wallte unter den Wipfeln wie grauer
kalter Rauch der alles erfüllte Der Mond war

inter die Berge geſunken ein paar letzte Sterne
tanden im dämmernden kalten Blau Vom Bach

kam ein dumpfes verſchlafenes Rieſeln dann kam
ihm der Morgenwind frei von den ſchwediſchen
Höhen entgegen rauſchte leiſe in den Büſchen und
zerriß die wallenden Nebel zu dunklen Schächten und
hohen tanzenden Türmen

Erſte Kriegsſtudien
Schuljungen Erinnerungen aus ernſter Zeit

Von Karl Miſchke
Jn dieſen ernſten Tagen mag es wohl geſtattet

ſein einige Kindheitserinnerungen aus der Zeit des
letzten großen Krieges hervorzuholen Jn unſerer
jetzigen Generation leben ja viele die keinen Krieg
erlebt haben der ihre eigene Nation anging

Jch ſpreche von 1870 Wir waren damals ſieben
und achtjährige Burſchen und beſuchten die fünfte
Klaſſe einer Berliner Gemeindeſchule im äußerſten
Oſten der Stadt Den rechten Bildungstrieb hatten
wir damals wohl noch nicht aber was uns an ſitt
lichem Ernſt fehlte das erſetzten wir durch mann
afte Geſinnung und glühende Vaterlandsliebe Dernodreasplatz hallte täglich wider von e

Schlachtgeſchrei und oft genug ſchlugen ſich die
Preußen und Franzoſen bis in die höchſten Stock
werke der anliegenden Häuſer bis uns die ent
rüſteten Hansmütter hinauswarfen

Wenn wir auch nicht viel von der Sache wußten
und noch nie einen Franzoſen zu Geſicht bekommen
hatten ſpäter kamen ja freilich genug Gefangene
nach Berlin ſo lebte doch in uns ein großer
Kriegseifer und die Meldungen vom Kriegsſchau
platze wurden lebhaft beſprochen Jn jener Zeit
wurden im Oſten Berlins noch nicht viel Zeitungen
geleſen Die Hauptquellen unſerer Erkenntnis
waren die roten Zettel die an den Litfaßſäulen an
geſchlagen wurden die Depeſchen die König Wilhelm
an die Königin Auguſta hatte und die dann
der Polizeipräſident ich denke er hieß Wurmb auf
dieſe Art veröffentlichte

Es verſteht ſich von ſelbſt daß auch e der
Unterrichtszeit der Krieg in unſeren Köpfen lebte
Nicht nur daß wir uns in den Pauſen herzhaft
balgten auch in den Stunden war es mit unſerer
Aufmerkſamkeit nicht weit her und auf häuslichen
Fleiß legten wir ſchon gar kein Gewicht Die Folge
war eine erhebliche Zunahme der Diſziplinarfälle
und der Nachbleibeſtunden

Anſcheinend war es in den anderen Klaſſen nicht
beſſer Denn zur Entlaſtung der einzelnen Lehrer
war die rn getroffen daß die An heraus der ganzen Schule um 12 Uhr in einer Klaſſe
vereinigt wurden Da büßten wir dann gemeinſam
unſere Schuld Es waren ſelten weniger als 80

rigen losgeſchi
peſchen angeklebt wurden Das geſchah in der

Regel um die Mittagsſtunde Die Zettelankleber
hatten m immer ein paar Zettel übrig die ſie
verkauften Oft hatten wir auch unſere Dreier zu
ſammengelegt und auf eigene einen Kameraden
beauftragt Dann hieß es Lehmann kommt gleich
wieder und bringt das Blatt Zufrieden hängte
Onkel Julius die Karte von Frankreich an die Wand
und ſteckte mit Reißnägeln eine eigene Kriegskarte
an die ſchwarze Tafel

Und dann ging es an ein flottes Erklären Onkel
ulius erzählte uns von den Schlachten und fuhr

flott mit dem Finger auf den Karten herum und wir
Kleinen bewunderten die Großen aus der erſten und
zweiten Klaſſe die ſchon Atlanten d und etwas
von Karten verſtanden Einige Kecke die Verwandte
beim Militär hatten brachten auch deren Briefe mit
Wie viel wir kleinen Kerle von der Sache eigentlich
begriffen weiß ich nicht mehr als wir ſpäter ſelbſt
in gereifterer Klaſſe Geographie lernten war jeden
a von all den franzöſiſchen Namen wenig genug
itzen geblieben Aber es war hochintereſſant und
koloſſal ſpannend

Bloß einmal wäre die Jdylle beinahe geſtört
worden Unſer Klaſſenlehrer er hieß Wegener
fühlte eines Tages das ſonderbare Bedürfnis in die
Nachbleibeſtunde zu kommen vermutlich um auch
mit Onkel Julius zuſammen noch den Krieg zu be
ſprechen Da ſah er ſich natürlich auch ſeine n
an und erſtaunt faßte er uns ins Auge Was
wollt ihr denn hier Schwengberg Lehmann Luchter
hand Regelien Die ſprangen erſchrocken auf und
einer ſagte Nachbleiben Ja ihr ſeid gewiß
ar nicht unter denen die nachbleiben ſollen Du
uchterhand haſt zwar heute deine Sprüche nicht ge

konnt aber dafür haſt du doch deine Wichſe be
kommen Onkel Julius ſah die vier ebenſo er

Aufgabe
entzog
und wenn einer gar zu faul und ungezogen war ſo
wurde ihm vffiziell gedroht Kerl

men ſonſt darfſt du nicht mehr mit nach

ſtaunt an wie Herr Wegener und ſchließlich hieß es
Macht ſchleunigſt daß ihr hinaus kommt

Kämpfe fürs Vaterland Du
kämpfſt für deine Liebe

Schiller
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Der Krieg und die Frauen
Jn der Monatsſchrift Die Staatsbürgerin

erörtert Adele Schreiber die Stellung
nahme der Frauen zum Kriege Wiewohl die
Vorausſetzungen unter denen der Artikel ge
ſchrieben worden i durch die Ereigniſſe über
holt ſind ſo dürften die Ausführungen doch
jetzt noch von Jntereſſe ſein D Red
Für uns Frauen die wir von der drohenden

Gefahr um nichts weniger betroffen werden iſt der
Augenblick gekommen unſere Stellungnahme zum
Krieg zu bekunden Nicht im Hinblick auf theore
tiſche Grundſätze und ideale Forderungen ſondern
auf die realen bitterernſten Tatſachen Wir müſſen
zu unterſcheiden wiſſen zwiſchen Zukunftsforde
rungen an deren Verwirklichung wir mitarbeiten
wollen den Zielen denen unſerer Ueberzeugung
gemäß die kulturelle Entwicklung entgegen gehen
muß und zwiſchen der Erkenntnis der Pflichten die
uns der Augenblick auferlegt Jn einer Zeit der
Kriſe gilt es nicht darüber zu philoſophieren was
geſchehen wird wenn die Frauen einmal ihren
vollen Einfluß auf Erziehung und Ethik inlän
diſche und internationale Geſetzgebung geltend

ch haben werden ſondern einzig ſofort insuge zu faſſen was ein gegenwärtiger Krieg von
den Frauen verlangt

Völlig veränderte Verhältniſſe haben die un
mittelbaren Wirkungen die ein Krieg mit ſich
bringen muß ins Rieſengroße geſteigert Der 44jäh
rige Frieden Mitteleuropas läßt uns nur ahnen
was heute ein Krieg für große hochentwickelte Jn
duſtrieſtaaten nach ſich zieht Noch haben wir auch
keinen Krieg erlebt ſeit Millionen Frauen in Beruf
und wirtſchaftlicher nd ſtehen ſeit eine
ganze Schicht unabhängiger geiſtiger Arbeiterinnen
auf den verſchiedenſten Gebieten tätig iſt

Der Krieg rückt nun die Bedeutung der Frau
als Berufstätige mit einem Schlage ganz in den
Vordergrund er reißt Scharen von Männern aus
ihrem Erwerb und ihre Poſten werden nun zum
erſtenmal in der Geſchichte großenteils von Frauen
ausgefüllt werden können

5 mich wohlweislich durch eilige Flucht
Aber das Geheimnis war einmal gelufter

n nimm dich

leiben
Das zog

Abſchied
Von Max Eck Troll

Mitternacht iſt vorüber Der letzte Stadtbahn
zug rattert und faucht tief unten vorüber und derKlang der knatternden Räder dringt ſchrill bis zu
meinem Schreibtiſch herauf Dann wird es draußen
ſtill Unheimlich ruhig und lautlos Jſt es nicht
die Ruhe vor dem Sturm

Da ertönet plötzlich Geſang der langſam näher
und näher kommt Klingt es nicht wie der Pilger
chor aus Tannhäuſer Entſagungsvoll Jn
Träumen ſehe ich ſchon die Bäume rot und gelb
werden und ſich entblättern Herbſt Ein lang
ſames Dahinſterben Doch das iſt ja alles nur
Sinnestäuſchung

Eben zieht ein Trupp junger wagemutiger
Burſchen die eine deutſche eine öſterreichiſche und
eine italieniſche Flagge voraustragen an meinem
Fenſter vorbei und mächtig jagt der Geſang das
Schweigen das ſich zwiſchen den Häuſerreihen
niedergelaſſen auf und davon Aus hundert
Kehlen ſchallt es wieder und wieder

Lieb Vaterland magſt ruhig ſein
Und nun erſt denke ich wieder an den Ernſt der

Stunde die mein Vaterland die die Menſchheit
heimgeſucht

Mobilmachung
Es iſt die letzte Nacht zu Hauſ
Durch die Zwiſchentür

Atmen meiner Frau Sie hat nach den vielen

uſe
dringt das gleichmäßige

unehmen Und klarer denn e ſt es mir dent
welch Kleinod an Freundſchaft und Lebenskamera
ſchaft ich zurücklaſſen muß um einem Ungewiſſen
entgegenzugehen Aber mein treuer Kameradu nicht erfahren daß mir der Abſchied ſchier das
Herze bri

und lachenden Auges müſſen wir uns
voneinander trennen

Und kann der Mann nicht leichter Abſchied
nehmen als die Frau

Er zieht hinaus in den Kampf fürs Vaterland
Er ſtirbt in Pflichterfüllung oder kehrt al
Sieger zurück Beides Tod und Heimkehr

erlöſen den Mann von allem Leid Der Frau
aber droht die große troſtloſe Einöde unendliche
Trauer

Tauſend hunderttauſend Heldinnen deutſche
Bräute deut Frauen und deutſche Mütter
werden in dieſen Tagen ſtandhaft ſein um ihrenMännern und ihren Söhnen den Abſchied leicht
zu machen

Jch kniee vor euch nieder Stille Dulde
rinnen deutſche Heldinnen

7 77 7Mit heiterem Geſicht nehmen wir am anderen
Morgen Abſchied Ein letzter en ein letzter

iff Die Räder des Zuges knirſchen und knattern
wie Maſchinengewehrfeuer Noch einige Waggon
r en c chlagen Vorwärts gehts

em Feinde entgegende fährt der Zug mit den Hunderten von Krie

ern aus der weiten Bahnhofshalle Eine KurveEin letztes Tücherſchwenken Freudig lächelte
mir nochmals zu Jch aber wußte es voch
mein kleines herzhaftes Frauchen des Nachts
Köpfchen tief tief in die Federkiſſen einpreſſen
wird damit niemand auf der Welt ihr Schluchzen
hören ſoll

Und zum erſten Male ſeit langer langer Zeit
falte ich die Hände und erflehe den Segen des Alls

Stunden der Aufregung endlich erholenden Schlaf
gefunden Wie gefaßt ſie war als die Nachricht

munen
Aus der Welt der Frau

Die Einberufung entzieht hunderttauſende wert
voller Arbeiter ihrer Tätigkeit Um ſo höher ſteigt
die Bewertung der Frauenarbeit um ſo wichtiger
wird ihre Qualität insbeſondere auf den Gebieten
wo man nicht nur Hände benötigt ſondern gelernte
Kräfte wo manuelle techniſche geiſtige Schulung
unerläßlich Verantwortliche Poſten die ehedem
der Gewohnheit und dem Vorurteil folgend nur
mit Männern beſetzt wurden dürften an Frauen
übergehen ſie die Daheimgebliebenen werden
Lücken zu füllen haben ihre Aufgabe wird es ſein
allenthalben im Erwerbsleben unter Anſpannung
ihrer ganzen Energie die Vollwertigkeit aufrecht zu
erhalten ſich als verantwortliche Träger von Pro
duktion Umſatz und Verwaltung zu zeigen Jn
den Fabriken und Werkſtätten den Kontoren und
Geſchäftshäuſern den Hotels und Gaſtwirtſchaften
die ja vielfach unentbehrliche Maſſenverpflichtungs
anſtalten geworden ſind in den Aemtern und
Schulen überall wird ſich eine vermehrte Nachfrage
nach Frauen bemerkbar machen ſteigern je länger
der Krieg währt Man wird plötzlich froh ſein daß
ſo viele weibliche Kräfte vorgebildet in den ſchwe
ren Zeiten befähigt ſind Laſten auf ihre Schultern
zu nehmen

Wie gerne wird man weibliche Lehrkräfte
mit dem Unterricht von Knaben betraut ſehen
Weibliche Aerzte wird man allenthalben freudig
willkommen heißen Bei der ungeheuren Zunahme
der Fälle in denen leider das Eingreifen ſozialer
Hilfe erforderlich wird dürfte man für jede Hilfe
dankbar ſein ohne ängſtlich abzuwägen ob ſie ineiner bisher den Frauen verſchloſſenen Sphäre er
folgt Wer wird angeſichts des Elends noch fragen
ob in den Kommiſſionen oder Behörden die mit
der Linderung betraut ſind in denen bis zur
Ueberſpannung aller Kräfte gearbeitet werden muß
bisher Frauen ſaßen oder nicht man wird ihre
Mitarbeit nicht nur geſtatten ſondern ſuchen nden kaufmänniſchen Unternehmungen werden gut
eingearbeitete weibliche Kräfte emporrücken in
Männerſtellungen ja ſelbſt die Preſſe dürfte für
Expedition und Druckerei für Betrieb und Redak

auf ſie herab auf mein kleines tapferes herz
haftes Frauchen

5 Vaterlande ſchreibe wasir gefällt da ſind die Liebes
bande da iſt deine Welt

Goethe

un
un

S

Nennen reren M nern rn
ments die für den Kriegsfall beſonders bedeutſam
ſind dem Eiſenbahn ſowie dem Poſt und Tele
raphenweſen ſind in Oeſterreich Ken etzt viele
rauen als Beamtinnen tätig n ihrem an

ſtrengenden Dienſt werden ſie genügend Gelegen
heit haben ſich zu bewähren zu beweiſen daß ſie
es nicht verdienten bisher ſtets in Rechten und
Entlohnung an letzter Stelle zu ſtehen

Auch für die Erhaltung des Familienbeſitzes
treten an die Frau umfangreiche Aufgaben heran
So manchen Betrieb wird die Ehefrau oder tter
voll verantwortlich übernehmen ſie wird Werkſtatt
Laden Kontor Fabrik et Häuſer und Ver
mögen verwalten land wirtſchaftlichen Betrieben
vorſtehen retten und erhalten was irgend zu retten
und zu erhalten iſt Das wichtige Gebiet de
Kranken und Verwundetenpflege ſtellt nur einen
kleinen Teil der e dar die der Frau zuallen auch die übrige eigentliche Kriegshilfe ber
ruppenneryſkequng und r ehe l

e Frau wird und kann nicht mehr damit
be ger tapfer das grenzenloſe Leid zu tragen

als Heldin im Opfern und e r zeigennd ſo hoch wir auch den perſönlichen Mut ver
et ter Heldenmädchen einſchätzen die in denRelben der Männer gekämpft haben für die Be
wertung deſſen was die Frauen im Kriege bedeuten kommt dies weit weniger u die ſtille
und gewiſſenhaftePflichterfüllung der Winlionen die
Alltagsarbeit in voller Hingabe mit größter Gewiſffenhaftigkeit ausführen die Energie mit der ſis
auch bisher weniger vertraute Tätigkeiten über
nehmen Jm Bewußtſein der Bedeutung jedes ein
elnen Rädchens für den Staatsorganismus gilt es

r zu ſorgen daß dieſer in allen ſeinen Teilen
lückenlos weiter funktioniert alles ſo aufrecht zu
erhalten als wären keine Männer der Arbeit ent
zogen Freilich muß dieſe bedeutſame Frauenauf
abe trotz Opfermut und Arbeitsfreudigkeit taufendſeg Schiffbruch erleiden an wirtſchaftlichen und
nduſtriellen Kriſen den unvermeidlichen Begleit
erſcheinungen des Krieges

oweit aber ein moderner Kulturſtaat wirklich
tion ſo manchen leergewordenen Platz mit einer
brauchbaren Vertreterin beſetzen Jn zwei Devarte

kriegsbereit ſein will iſt ſeine Rüſtung nur voll
kommen wenn ſie nicht nur die Männer umfaßt


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. 1913-1918
	1914


